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Regiſter .

Giftige Baͤume wachſen in America haͤufig 31

Glas wie ſelbiges aus Aſche entſtehet 60 wie es aus

Aſche und Kieſel⸗Steinen wird 74 wie es ſich der

Tarbe nach andert Ae 7⁰
Goddardii Tropfen , was ſolche Rud uno nugar 417

Gold⸗ und Süber⸗Macher wie ſie bettuͤgen koͤnnien
P. III . . 123

Goldes Aufloͤſung P HI p isde Tss

Gold⸗Tinctut , falſche , oder was davor ausgegeben
wird P ITI p. 63

Gruͤnſvan , wie er bereitet wird 251 was deſtillirter in

den Apothecken heißt 252 trocknet und heilet alte Ge⸗

ſchwuͤre , wenn davon eingeſtreuet wird ib

Guͤldener Ader - Schmertz , was ſelbigen aͤuſſerlich lin⸗

dert 183 was den Fluß der güldenen Ader beför⸗

dert š 99

Gummi Lacce Tin &ura , tvie fie bereitet wird 260 tyas

das Gummì Laco . ift ibid ; bte Zinctur Nuger uny

Kraft EL
262

H ;

Hagel⸗Koͤrner , wodurch ſie zu verkteiben 427

Haſel⸗Wurtzel , wenn fie Brechen erreget , und weim

ſie den Urin treibet 39

Hefen nach der Deſtillation, , was daraus zu bereiten

219

Hefen faure des Eßigs , geben ein Alcali HUSO

Heil⸗Kunſt , die alte und in der heiltgen Schrift ge⸗

gruͤndete , welche es iſt
i sinag

Helmontii wahre Kople
> 162

Hertz eines Thieres , wie ein Sceleton daraus zu ma⸗

chen 417 . 418

Hertz⸗ Klopfen , was darwiber dienlich —454

Hertzſtaͤrckend Mittel , welches dergleichen iſt 43r

Hertzſtaͤrckend⸗Saltz , woraus es verfertiget wird 432

Hirſchhorn , was es durchs Feuer giebet 414 kommt

niit andern Animalien überein 417 ſchwartz gebrann⸗

tes giebt ein herrliches Miitel wiber die Würmer ab

ata defen Ol : winn es oft cohsbitet worden , wid

zart , durchſichtig , durchdringend und ſo fluͤchtig als

ein



Regiſter .

ein Spiritus ift 422 deſſenfluůchtiges5 Saltz , was es

duſſerlich aufgelegt wuͤrcket 425 u. f. in was vor

Kranckheiten es innerlich dienet 426 u, f. und wie es

als ein Gift Schaden anrichtet 427
Hitze , in welcher Beſchaffenheit der Menſch davon ſterben

muß 412

Holtz . wenn es am Sarrea und dauerhafteſten 117 und

wenn es am meiſten Oel oder Sa l6 giebet 117 . 142
ſchwammichtes und weiches Holtz giebet kein Oel 142
warum es von Maden und Wuͤrmern zerfreſſen wird

143

Honig . gähret, wenn es mit Waſſer vermiſchet wild
322 was es giebet , wenn es mit Waſſer deſtilliret
wird 192 was es iſt ibid . was ez vor Krafte hat 193

Honig⸗Meth giebet in der Deſtillation breunenden Gernund Eßig
Huf der Pferde , deſſen Zergliederung , ſtehe Pferde⸗ Suf,
Hunger , was ſelbigen befoͤrdert 177 was ihn noch fer⸗

ner erreget 253
Hyacinthus tuberof . Indic . was deſſen kraͤftiger Geiſt wi⸗

derwaͤrtiges wuͤrcket 29

k

Jalappen⸗Tinctur , wenn ſie weniger oder mehr Pukote
rende Kraft hat 26

Ignis ſuppreſſionis , welches alſo heißt 160
Incerare was es heißt 81

Infuſum , was alſo genennet wird 34 hat einen Vorzu
vor den Decoctis ibid :

Jungfern⸗Milch , wie ſie zu bereiten 271 Nutzen derſel⸗

ben 272
K:

Haͤſe aus Milch bereitet , wirh mit der Zeit ſcharf und

beiſſend , niemals aher ſauer , ſondern kommt viel⸗

mehr einem Alcali naͤher , und giebt im Feuer nGeruch wie Horn

Kali, dieſes in Faoin wachſende Kraut giebt das piiks
ſte und beſte Glas

fKalck , aus dem Vitriol des Bleyes zu beteiten

p: 103 .kale
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